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Acentropus niveus und Narycia elegans

von

Dr. H. Hagen.

Im üecemborlu'ft der Wiener Eiilumolooisclien Monats-

sclirit't hefiiHlel sich ein Aufsatz über dies merkwürdige Thier

nebst Abbildung. Einiges dorn Verfasser Unbekannte füge ich

hier bei. In Stainlon's Enlomol. weekly Inlelligencer 1856 I.

p. 170 und Annuai 1858 p. 102 (nebst Abbildung) berichtet

E. Brown, dass er Mitte August dies Thier am TrentaufPo-
tamugetun perfüliatum und pectinatum gefunden habe. Er er-

zog aus einer Puppe ein Mininchen: die Puppe befand sich in

einem Cocon aus kurzen ßlattstücken von Potamogeton mit

Seide leicht verwebt, und war an der Unterseite eines Blattes

\on Putamogeton peclinatus, und zwar unter dem Wasser,

befestigt. In Curtis Samndung- sah ich auf einem Potamogeton-

blatt eine Zahl weisser rundlicher Eier dicht beisammen ge-

lagert, die der Besitzer für Acentropus-Eier ansprach.

Ac. niveus ist in Preussen nicht gerade seilen. Professor

Zeller schrieb mir früher, dass er von diesem merkwürdigen
Crambiden nur ein bei Frankfurt a. 0. gefangenes Stück ge-

sehen habe. In Stainton's, Curtis und Stephen's Sammlung-

habe ich zahlreiciie Stücke aus England gesehen. Selbe waren
mit einem mir von Kolenati mitgeth(!ilten Stücke aus Peters-

burg identisch, so dass seine 1. c. pag. 382 angeregten Zweifel

dadurch beseitigt werden. Uebrigens ist die Färbung der

Miinuchen auch in Preussen veränderlich, da die Vorderllügel

bald mehr, bald minder braun vom Rande aus angeflogen sind.

Von Interesse ist aber, dass es zwei Formen des Weibchens
zu geben scheint, eine mit kurzen, die andere mit langen

Oberflügeln. Von beiden Formen enthalten Stainlon's und

Slephetrs Sammlung Stücke. Uebrigens habe ich das iMänn-

chen in allen Sammlungen viel zahli"eicher vertreten gefunden,

als das Weibchen; auch erinnere ich mich nicht, ein in Preussen

gefangenes Weibchen gesehen zu haben. Ich erlaule mir

auf die Verschiedenheit der Weibchen di(! Aufmerksamkeit
der Lepidopterologen zu letdten. iJie Frage, ob Acentropus

INeiiropteron oder Lepidopleron sei, ist von Westuood gegen
Curtis, Stepheirs, >«ewman seil \X'Xy mehrfach sicher zu Gunsten
der Lepidopleren entschieden, zum letzten Male im Zoolugisl

1857.

Ich bemerke dabei, dass nach Vergleich der Ty|)en die

von Stephen's als Phrygaiiide beschriebene Narycia elegans ein

Lepidopleron uiul zwar Xysmalodoma( Tinea) melanellaSteph. ist.
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